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A	 ARMUT: Rund 115 Millio-
nen Europäer, fast ein Viertel 
der EU-Bevölkerung, war 2010 
von Armut oder sozialer Aus-
grenzung bedroht. Dies zeigt 
ein Bericht des europäischen 
Statistikamts Eurostat. Von 
weniger als 60 Prozent des 
mittleren Einkommens – also 
unterhalb der Armutsschwelle 
– lebten demnach 16 Prozent 
der EU-Bürger. Unter „erhebli-
cher materieller Entbehrung“ 

litten 8 Prozent der Einwoh-
ner. Zu dieser Gruppe zählen 
Personen, die beispielsweise 
Schwierigkeiten bei der Be-
gleichung ihrer monatlichen 
Miete haben oder ihre Woh-
nung nicht ausreichend hei-
zen können. Etwa jeder zehnte 
Europäer lebte 2010 in einem 
Haushalt, in dem Erwachse-
ne weniger als 20 Prozent des 
Jahres erwerbstätig waren. 
Viele Europäer sind von meh-

reren dieser Faktoren gleich-
zeitig betroffen. So ergibt sich  
insgesamt eine Armuts- und 
Ausgrenzungsquote von 23,4 
Prozent der Bevölkerung. Un-
ter Kindern liegt die Quote mit 
27 Prozent noch etwas höher.    
Eurostat, Februar 2012

A	 LÖHNE: Der Anstieg der 
Reallöhne hat sich 2011 ab-
geschwächt. Legte der durch-
schnittliche inflationsberei-

nigte Bruttomonatslohn im 
Jahr 2010 um 1,5 Prozent zu, 
war es im vergangenen Jahr 
nur noch 1 Prozent. Dabei ist 
zu berücksichtigen, dass der 
Preisanstieg 2011 mit 2,3 Pro-
zent deutlich stärker war als 
2010 (1,1 Prozent). Nominal – 
also ohne Berücksichtigung 
der Preissteigerung – wären 
die Löhne 2011 im Schnitt um 
3,3 Prozent geklettert.
Statistisches Bundesamt, Februar 2012
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... macht Reiche reicher 
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Mehr Weiterbildung 
bei höherem Abschluss

Eine betriebliche Weiter-
bildung machten 2010 von 
den Beschäftigten mit ...

Statistisches Bundesamt, Dezember 2011

* von Quartal zu Quartal
Eurostat, Januar 2012

Ausgaben der Privaten 
steigen stärker

Seit 2000 stiegen die Ausga-
ben je Versichertem für ...

* in gewerblichen Betrieben ab 20 Beschäf- 
tigten; WSI-Betriebsrätebefragung 2011Statistisches Bundesamt, Oktober 2011

Bundesagentur für Arbeit, Dezember 2011

Infratest Dimap für ARD, Februar 2012

Dialog für Vereinbarkeit

Betriebsräte* sagen, wichtig 
für die Vereinbarkeit von 
Job und Privatleben sind ...

Am Wochenende 
im Dienst

So viele Beschäftigte arbei-
teten 2010 gelegentlich oder 
regelmäßig ...

ALG II oft auf Dauer

Von 1.994.000 Arbeitslosen 
mit Hartz-IV-Anspruch 
bekommen ALG II ...

Lohnabstand 
wächst wieder

Die durchschnittliche Lohn - 
differenz* zwischen Männern 
und Frauen betrug ...

* Basis: Bruttolöhne Vollzeitbeschäftigter 
ohne Sonderzahlungen
Statistisches Bundesamt, Januar 2012

* ohne Zahnbehandlung 
PKV-Zahlenbericht 2010/2011, Zusam-
menstellung: Sozialpolitik aktuell, 
Januar 2012

Eurokrise lässt 
Realeinkommen sinken

Die realen Bruttoeinkommen 
in der Eurozone veränder-
ten* sich um ...

Zweifel am 
Wirtschaftssystem 

Bundesbürger sagen: 
Die soziale Marktwirtschaft ... 
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